
Schienenpersonennahverkehr-Vergabe für 
Teilnetz Ostsee-Alster (OSTA) unter Dach 
und Fach – Zuschlag erteilt 
 
Die Länder Mecklenburg-Vorpommern, Freie und Hansestadt 
Hamburg sowie Schleswig-Holstein haben eine Vergabeentschei-
dung zur nachfragestarken Regionalexpresslinie 1 (RE1) getrof-
fen, die Mecklenburg-Vorpommern mit der Metropolregion Ham-
burg verbindet. In dem seit Oktober 2022 laufenden Vergabever-
fahren wurde ein Betreiber ab Dezember 2027 über eine Laufzeit 
von 14 Fahrplanjahren bis 2041 gesucht. Berührt sind auch die 
Verkehre von und nach Lübeck. Diese werden nach dem Infra-
strukturausbau im Zuge der Fehmarnbelt-Hinterlandanbindung ab 
Dezember 2029 auf umweltfreundliche elektrische Traktion umge-
stellt und werten mit den neuen Linien RE2 Rostock – Lübeck und 
RE4 Schwerin – Lübeck das Teilnetz OSTA weiter auf.  
 
Für die Verkehre im Teilnetz OSTA haben zwei Bieter im Juli 2023 
Angebote vorgelegt. Nach Ablauf der Rechtsmittelfrist steht fest, 
dass der Zuschlag fristgerecht erteilt werden kann: Den Zuschlag 
erhielt die DB Regio AG. 
 
Schwerpunkt des Angebotes ist die Umstellung des Betriebs von 
bisher lokbespannten Doppelstockzügen auf neue überwiegend 
doppelstöckige Triebzüge, die künftig in den Größen Dreiteiler (= 
drei Waggons hintereinander), Fünfteiler und Achtteiler zum Ein-
satz gelangen. Die DB Regio AG wird dafür künftig die Züge „Co-
radia Stream“ des Herstellers Alstom einsetzen. Um für höhere 
Passagieraufkommen gerüstet zu sein, beauftragen die Länder 
die Option für jeweils ein zusätzliches Fahrzeug gleich mit dem 
Zuschlag, so dass von vornherein ein Fahrzeugpark von 18 Zügen 
(9 Fünfteiler und 9 Dreiteiler) beschafft werden kann. Diese Züge 
werden zwischen Hamburg und Büchen zu Hauptverkehrszeiten 
neu auch in Kombination aus Fünf- und Dreiteiler mit mehr als 720 
Sitzplätzen verkehren. Nach Mecklenburg-Vorpommern hinein 
können weiterhin aufgrund begrenzter Bahnsteiglängen auf ab-
sehbare Zeit nur Fünfteiler (RE1) bzw. Dreiteiler (RE2, RE4) ver-
kehren. Bahnsteigentwicklungsprogramme erfordern den zielge-
richteten Austausch mit den Infrastrukturbetreibern, den die Län-
der fortführen werden. 
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Das Vergabeergebnis berücksichtigt zahlreiche Neuerungen wie 
beispielsweise zweistündlich umsteigefreie Verbindungen zwi-
schen Rostock und Lübeck (RE2) sowie Schwerin und Lübeck 
(RE4), zudem mehr Halbstundentakte und einen Nachtverkehr 
zwischen Hamburg und Büchen. Weitere Leistungsverbesserun-
gen ergeben sich auf der Strecke zwischen Schwerin und 
Rostock. Dort wird es, abgestimmt auf die neuen Linien RE2 und 
RE4 sowie Fernverkehrsangebote, täglich etwa ein stündliches 
Fahrtenangebot (teilweise mit Umstieg in Bad Kleinen) geben. 
Ein ganzheitliches Ausstattungskonzept der Fahrzeuge inklusive 
frischem Fahrzeugdesign innen und außen nach dem Landeskon-
zept Mecklenburg-Vorpommern sowie WLAN sorgen für mehr 
Komfort der Fahrgäste. In den Bereichen Fahrgastinformation und 
Vertrieb werden Digitalisierung und Echtzeitinformation eine zent-
rale Rolle einnehmen. Beibehalten wird der bewährte Zugbeglei-
tereinsatz auf allen Zugfahrten. Darüber hinaus ist Sicherheitsper-
sonal im Teilnetz OSTA häufiger präsent.  
 
„Wir wollen uns mit dem länderübergreifenden Teilnetz OSTA für 
die Zukunft rüsten. Ziel ist es, mit neuen, modernen Fahrzeugen 
und verdichteten Takten die Kapazitäten für alle Nutzergruppen 
auszubauen – mehr alltagstaugliche, umweltfreundliche Mobilität, 
die unsere norddeutschen Regionen verbindet“, sagt der Minister 
für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit Reinhard 
Meyer. 
 
Dr. Anjes Tjarks, Hamburgs Senator für Verkehr und Mobilitäts-
wende: „Die Mobilitätswende in Hamburg gelingt nur, wenn die 
Mobilitätswende in der gesamten Metropolregion gelingt. Das 
Deutschlandticket hat auch im Regionalverkehr die Nachfrage 
nochmal deutlich gesteigert. Daher ist es ein gutes Signal, wenn 
wir gemeinsam mit Schleswig-Holstein und Mecklenburg-Vorpom-
mern den Hanseexpress zwischen Hamburg und Rostock weiter 
stärken. Wir werden den Fahrgästen ein qualitativ hochwertiges 
Angebot machen und insgesamt die Kapazitäten auf den Strecken 
auf mehr als 4 Millionen Zugkilometer im Jahr erhöhen.“ 
 
Claus Ruhe Madsen, Minister für Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, 
Technologie und Tourismus des Landes Schleswig-Holstein: „Wir 
freuen uns über das Ergebnis der Ausschreibung, das auch für die 
Fahrgäste in Schleswig-Holstein erhebliche Verbesserungen be-
deutet. Bei mehr Fahrtkomfort gibt es durch die bis zu achtteiligen 
Fahrzeuge deutlich höhere Sitzplatzkapazitäten. Mit mehr Halb-
stundentakten und einem Nachtverkehr wird Büchen besser an 
Hamburg angebunden. Das macht es noch attraktiver, von dem 
Auto auf die Bahn umzusteigen. So funktioniert Mobilitätswende.“  
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